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fR. |)iltpolb, 3ürid) IV, letzterer ift delegierter in bie
diref'tion.

IRiefenfäjfcr. ©egenroärtig finb nor ber tüferroerf»
fiätte beS fptn. ©ugen 33 a et), tüfermeifier, in ffrauen»
felb jroei grojje Doatfäffer mit je jirîa 13,000 2iter
$nf)alt auSgeftellt, roeldje bepgtict) exalter 2lusfül)rung
unb gefälliger fform als eine 'practjtteiftung geroerblichen
tönnenS betrachtet roerben bürfen. der trabitionette
tüferftolz ift, mie eS fdtjeint, noch nicht oerloren ge=

gangen, mie roof)t heutzutage nur ju oiel Aufträge ben
Zunteifi mit auSlänbifd)em Capital finanzierten ffafjfabrifen
Zuroanbern. SOBie man oernimmt, finb biefe jroei 2ager=
fäffer für bie SRofterei unb DbftoermertungS»
genoffenfcfjaft in 9Bittenbact) (©t. ©alten) be=

ftimmt.
Ucber ben Srattb in ber 2lfpf)«ltfabrif üott .Reinritt)

Srättbli in Jorgen mirb gefctjrieben: das ©cljabenfeuer
ïonnte auf ein ©ebäube lofalifiert merben, unb ba§
fpauptfabrilgebäube mit ben übrigen 2In= unb Umbauten
ift in tait geblieben, der Betrieb mirb in ber unoerfeljrt
gebliebenen fpauptfabril unb ben Bebengebäuben in un»
geftörter SîBeife aufrecht erhalten. SBeber eine ©infcfjränfung
ber ffabrilation, nod) im Berfanbt, nod) in ber 2luS=

füt)rung non Arbeiten mirb ftattfinben, unb im ganzen
©tabliffement mirb mit noller dätigfeit ohne Unterbred)»
ung roeiter gearbeitet roerben.

Brattb eittcS ©IcftrizitätStoerleS. 3n ber SRittrood)»
fRacljt ift bie 9Rül)le beS £>rn. tantonSrateS ©tüctjeli in
iRofenttjal bei SCRündjmilen abgebrannt. ÏÏRitoerbrannt
ift ein grofjeS ©etreibemagazin unb ein ©leftrgitätsroerf.
©ämtliche Borräte, breifjig SBagenlabungen ©etreibe,
finb zerftört, ebenfo alle 9Rafcl)inen unb bie eleftrifdje
2lnlage. die SRüljle ift im Qaljre 1902 gebaut roorben.
die ©ebäube roaren zu 94,500 ffr., baS SRobiliar unb
bie Borräte zu 142,000 ffr. oerfid)ert. SRan oermutet
böSroillige Branbftiftung.

©djtueiserifrfje ©nSgIühlid)t»2lfttengcfellfd)aft gürid).
ffür baS ©efdjäftSjahr 1905 06 mirb bem Bernefjmen
nach eine dioibenbe non 6 ißrozent in Borfdfjlag gebracht
merben. 2ehteS $ahr rourbe leine dioibenbe bezahlt.

©dpueiz. 6teltroted)nifd)er Berein. 9lacf) bem ijfahreS»
berieft unb ber fRedhnungSablage ber 31uffidE)t§fommiffion
ber dechnifdjen ißrüfungSanftalten beS @. @. B. für baS

Qatjr 1905/06 hat bie ©eneraloerfammlung bie fünf oon
ifjr geroätjlten SRitglieber ber 2luffic£)tSlommiffion auf
eine meitere 2lmtSbauer non 3 fahren beftätigt.

die 3luffid)t§lommiffion lonftituierte fiel) in ihrer
erften ©itjung roie folgt : ißräfibent : ©. 93itterli, ffngr.,
3üridf). 95izepräfibent : ißrofeffor iR. ©haoanneS, ©ertf.
delegierter für baS ©tarlftrominfpeltorat: £>. SBagner,
Ingenieur, ifürict). delegierter für bie SRaterialprüfung :

ißrof. dr. SB. SBpfjling, SBäbenSroil. delegierter für
bie ©idjftätte: dr. 21. denzler, /jüricf). SRitglieber, als
Vertreter beS BunbeS: direltor 2. Banoni, Bern ; $n=
fpeltor 21. ißauli, Bern.

der BunbeSrat hat für 1906 eine ©uboention oon
10,000 ffr. für bie ©idhftätte gugefichert.

9ietteS ©leftrizitätStoerl int Semer Cbcrtanb. die
/jungfraubahngefeüfdljaft mill in Burglauenen ein
gropes ©leftrizitätSroerl errichten, roeId)eS zum betriebe
ber 3ungfraubal)n bienen mürbe, die 2ütfchine foil
aufgeftaut merben, bamit fid) ba§ SGBaffer oon ©anb
unb ©c^tamm reinigt. — Sßie oerlautet, mürben mittelft
be§ nämli(hen 2Ber!e§ aud) bie Serner Dberlanb
bafjnen unb bie S33engernalpbaf)n eleltrifd^ betrieben.

©tue neue ©leftrifdje. der fRetnad) 9Rünfter
S a l) n mirb geftattet, auf iljrer 2inie ben eleftrifdhen
Setrieb einzuführen.

Seminabahn uttb Slraftiuerfc int ffJufdjlaö. ©nbtid)
hat audi) Srufio feine Beteiligung an ber Berninabahn
unb feine ©tation§frage im Siemen, die ©emeinbe
hatte befdhloffen, eine Berlegung unb anbere 2lnorbnung
ber Stationen zu oerlangen unb an bie betreffenben
SRehrloften ffr. 45,000 zu bezahlen, der meitere @e=

meinbebefd)ufj, bie ©ajento=2Öafferlraft zu oerpadjten
unb ben ©rlö§ zur Bezahlung jener @ct)ulb zu benu^en,
rourbe oon ber ^Regierung in bent ©inne zurütfgeroiefen,
ba§ er bie Betätigung burd) bie Bürgergemeinbe nötig
habe, diefe hat nun mit 123 gegen 55 ©timmen bie

Beroilligung erteilt, damit bürften biefe Bahnfragen
befinitio erlebigt fein. — ©egenroärtig finb 30 fchroeizerifche
Ingenieure im ipufchlao befchäftigt : 21 bei ben ßraft=
roerlen Brufio, 6 bei ber Berninabahn unb 3 bei ber
2Ilbeftgrube. /fn ben brei Unternehmungen roerben im
ganzen etma 20 SRillionen ffr. angelegt unb 23—2800
Arbeiter befdjäftigt.

die Uittcrhnnblitttgett über bett Sau eiltet elcfirifdictt
Straftenbahtt ©hiaffo®®alrrtta 2Rettbrifio SapoIago finb
ftarf oorgerüelt unb roerben bemnädhft zum 2lbfd)luffe
fommen; bie finanzielle Beteiligung aller intereffierten
©emeinben ift gefiebert.

@lcltrizitätä= ttttb Söafferöerforguttg Söalb (3itrid)).
die ©emeinbeoerfammlung 2Balb behanbelte ©onntag
ben 2. September bie beiben 2lnträge be§ ©emeinberates
betreffenb 2lbfdhlut einel Bertrageê mit ber ©efetlfdjaft
„9Rotor" in Babett für Bezug eleftrifdjer .traft befpif?
Ébgabe an ^nbuftrie unb ©enterbe mit ©eroäf)rung eines
SRajimallrebite§ oon 100,000 ffr. zur ©rftellung ber
nötigen Bauten unb Qnftallationen unb betreffenb eine!
©emeinbebeitrageê oon 4000 ffr. an bie ©rftellung einer
fpochbruclleitung burd) bie Brunnengenoffenfdjaft SBalb
behuf§ Berbefferung ber ffeuerlöfcheinrid)tungen. Beiben
21nträgen mürbe ohne Dppofition zugeftimmt.

3« Söalzettljaufett (2lpp. 2t.=tRh.) hui fid) bie 21ftieu=

gefeltfdjaft für eleltrifdje traft» unb Sidjtbefdjaffitttg Ion»
ftituiert ; ba§ 2lltienlapital oon ffr. 38,000 ift mit 25 ° o

bereits einbezahlt, die traft lann oon Bobenfee=dhuttal
ober einem großen ©leftrizitätSroerl bezogen roerben unb
bann lannS losgehen, oermutlid) jdfjon anfangs SBinter;
bie Bläne für baS ©efunbärnet) finb gemadjt unb ber
BerroaltungSrat hat Bollmad)t für ben Bau. ffür bie

fpauSinftaltationen ift jf. ©raf in 2ieftal fonzeffioniert,
melier fchon im Borfommer bie nötigen 2lufnahmen
unb ißläne gemadht hat. ©o fleht alfo einer fofortigen
Inangriffnahme ber Arbeiten nichts entgegen. 2Rit biefem
ffortfc|ritt oerbinbet fi^ auch bie enblidhe ©inführung
ber ©trafjenbeleudjtung; um biefe zu fiebern, erftetlt bie
2lltiengefellfdhaft baS notroenbige 2eitungSnet) auf ihre
tofien unb gibt ben erforberlidjen ©trom zum ©etbft»
loftenpreiS ab. die intereffierten /ÖauSbefit)er haben
bafür im BerhältniS beS 21ffeluranzmerteS aufzulommen.

Çttcrotur,
„der hinleube Bote" auf baS ^fahr 1907 ift bereits

erfdf)ienen. (Berlag tarl ©tämpfli, Bern, ißreis 40 9Rp.)

/fm 180. Jahrgang hmlt er nun! @r bringt unter
anberem îolorierte 9îadhbilbungen löftlicher ibqllifdjer
Bernergemälbe nad) 2lquareüen oon ffreubenberger unb
im dejt eine ©rzätjlung oon ©rnft 3ah"- „Seni".

2luct) fein franzöftfdher doppelgänger „Almanach
Romand" ift im gleichen Betlage zu haben.
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R. Hiltpold, Zurich I V, letzterer ist Delegierter in die
Direktion.

Riesenfiiffcr. Gegenwärtig sind vor der Küserwerk-
stätte des Hrn. Eugen Bach, Küsermeister, in Frauen-
feld zwei große Ovalsässer mit je zirka 13,000 Liter
Inhalt ausgestellt, welche bezüglich exakter Ausführung
und gefälliger Form als eine Prachtleistung gewerblichen
Könnens betrachtet werden dürfen. Der traditionelle
Küferstolz ist, wie es scheint, noch nicht verloren ge-

gangen, wie wohl heutzutage nur zu viel Aufträge den
zumeist mit ausländischem Kapital finanzierten Faßfabriken
zuwandern. Wie man vernimmt, sind diese zwei Lager-
fässer für die Mosterei und Obstverwertungs-
genossenschaft in Wittenbach (St. Gallen) be-

stimmt.
Ueber den Brand in der Asphaltfabrik von Heinrich

Briindli in Horgen wird geschrieben: Das Schadenfeuer
konnte auf ein Gebäude lokalisiert werden, und das
Hauptfabrikgebäude mit den übrigen An- und Umbauten
ist intakt geblieben. Der Betrieb wird in der unversehrt
gebliebenen Hauptfabrik und den Nebengebäuden in un-
gestörter Weise aufrecht erhalten. Weder eine Einschränkung
der Fabrikation, noch im Versandt, noch in der Aus-
führung von Arbeiten wird stattfinden, und im ganzen
Etablissement wird mit voller Tätigkeit ohne Unterbrech-
ung weiter gearbeitet werden.

Brand eines Elektrizitätswerkes. In der Mittwoch-
Nacht ist die Mühle des Hrn. Kantonsrates Stücheli in
Rosenthal bei Münchwilen abgebrannt. Mitverbrannt
ist ein großes Getreidemagazin und ein Elektrizitätswerk.
Sämtliche Vorräte, dreißig Wagenladungen Getreide,
sind zerstört, ebenso alle Maschinen und die elektrische
Anlage. Die Mühle ist im Jahre 1902 gebaut worden.
Die Gebäude waren zu 94,500 Fr., das Mobiliar und
die Vorräte zu 142,000 Fr. versichert. Man vermutet
böswillige Brandstiftung.

Schweizerische Gasglühlicht-Aktiengesellschaft Zürich.
Für das Geschäftsjahr 1905 06 wird dem Vernehmen
nach eine Dividende von 6 Prozent in Vorschlag gebracht
werden. Letztes Jahr wurde keine Dividende bezahlt.

Schweiz. Elektrotechnischer Verein. Nach dem Jahres-
bericht und der Rechnungsablage der Aufsichtskommission
der Technischen Prüfungsanstalten des S. E. V. für das
Jahr 1905/06 hat die Generalversammlung die fünf von
ihr gewählten Mitglieder der Aufsichtskommission auf
eine weitere Amtsdauer von 3 Jahren bestätigt.

Die Aufsichtskommission konstituierte sich in ihrer
ersten Sitzung wie folgt: Präsident: E. Bitterli, Jngr.,
Zürich. Vizepräsident: Professor R. Chavannes, Genf.
Delegierter für das Starkstrominspektorat: H. Wagner,
Ingenieur, Zürich. Delegierter für die Materialprüfung:
Prof. Dr. W. Wyßling, Wädenswil. Delegierter für
die Eichstätte: Dr. A. Denzler, Zürich. Mitglieder, als
Vertreter des Bundes: Direktor L. Vanoni, Bern; In-
spektor A. Pauli, Bern.

Der Bundesrat hat für 1906 eine Subvention von
10,000 Fr. für die Eichstätte zugesichert.

Neues Elektrizitätswerk im Berner Oberland. Die
Jungfraubahngesellschaft will in Burglauenen ein
großes Elektrizitätswerk errichten, welches zum Betriebe
der Jungfraubahn dienen würde. Die Lütschine soll
aufgestaut werden, damit sich das Wasser von Sand
und Schlamm reinigt. — Wie verlautet, würden mittelst
des nämlichen Werkes auch die Berner Oberland-
bahnen und die Wengernalpbahn elektrisch betrieben.

Eine neue Elektrische. Der Reinach-Münster-
Bahn wird gestattet, auf ihrer Linie den elektrischen
Betrieb einzuführen.

Bcrninabahn und Kraftwerke im Puschlav. Endlich
hat auch Brusio seine Beteiligung an der Berninabahn
und seine Stationsfrage im Reinen. Die Gemeinde
hatte beschlossen, eine Verlegung und andere Anordnung
der Stationen zu verlangen und an die betreffenden
Mehrkosten Fr. 45,000 zu bezahlen. Der weitere Ge-
meindebeschuß, die Sajento-Wasserkrast zu verpachren
und den Erlös zur Bezahlung jener Schuld zu benutzen,
wurde von der Regierung in dem Sinne zurückgewiesen,
daß er die Bestätigung durch die Bürgergemeinde nötig
habe. Diese hat nun mit 123 gegen 55 Stimmen die

Bewilligung erteilt. Damit dürften diese Bahnfragen
definitiv erledigt sein. — Gegenwärtig sind 30 schweizerische
Ingenieure im Puschlav beschäftigt: 21 bei den Kraft-
werken Brusio, 6 bei der Berninabahn und 3 bei der
Asbestgrube. In den drei Unternehmungen werden im
ganzen etwa 20 Millionen Fr. angelegt und 23—2800
Arbeiter beschäftigt.

Die Unterhandlungen über den Bau einer elektrischen
Straßenbahn Chiasso-Balerna-Mendrisio-Capolago sind
stark vorgerückt und werden demnächst zum Abschlüsse
kommen; die finanzielle Beteiligung aller interessierten
Gemeinden ist gesichert.

Elektrizitäts- und Wasserversorgung Wald (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Wald behandelte Sonntag
den 2. September die beiden Anträge des Gemeinderates
betreffend Abschluß eines Vertrages mit der Gesellschaft
„Motor" in Baden für Bezug elektrischer Kraft behufs
Abgabe an Industrie und Gewerbe mit Gewährung eines
Maximalkredites von 100,000 Fr. zur Erstellung der
nötigen Bauten und Installationen und betreffend eines
Gemeindebeitrages von 4000 Fr. an die Erstellung einer
Hochdruckleitung durch die Brunnengenossenschaft Wald
behufs Verbesserung der Feuerlöscheinrichtungen. Beiden
Anträgen wurde ohne Opposition zugestimmt.

In Walzenhausen (App. A.-Rh.) hat sich die Aktien-
gesellschaft für elektrische Kraft- und Lichtbeschaffung kon-
stituiert; das Aktienkapital von Fr. 38,000 ist mit 25 " o

bereits einbezahlt. Die Kraft kann von Bodensee-Thurtal
oder einem großen Elektrizitätswerk bezogen werden und
dann kanns losgehen, vermutlich schon anfangs Winter;
die Pläne für das Sekundärnetz sind gemacht und der
Verwaltungsrat hat Vollmacht für den Bau. Für die

Hausinstallationen ist I. Graf in Liestal konzessioniert,
welcher schon im Vorsommer die nötigen Aufnahmen
und Pläne gemacht hat. So steht also einer sofortigen
Inangriffnahme der Arbeiten nichts entgegen. Mit diesem
Fortschritt verbindet sich auch die endliche Einführung
der Straßenbeleuchtung; um diese zu sichern, erstellt die
Aktiengesellschaft das notwendige Leitungsnetz auf ihre
Kosten und gibt den erforderlichen Strom zum Selbst-
kostenpreis ab. Die interessierten Hausbesitzer haben
dafür im Verhältnis des Assekuranzwertes aufzukommen.

Literatur.
„Der hinkende Bote" auf das Jahr 1907 ist bereits

erschienen. (Verlag Karl Stämpfli, Bern. Preis 40 Rp.)
Im 180. Jahrgang hinkt er nun! Er bringt unter
anderem kolorierte Nachbildungen köstlicher idyllischer
Bernergemälde nach Aquarellen von Freudenberger und
im Text eine Erzählung von Ernst Zahn: „Leni".

Auch sein französischer Doppelgänger „^Imuimeli
lioinunä" ist im gleichen Verlage zu haben.
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